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Quartalsbericht zum 30.09.2022 
 

Sehr geehrte Damen und sehr geehrte Herren, 

 

als Anlage 1 übersende ich Ihnen entsprechend § 6 Nr. 7 der Anstaltssatzung des Kul-

turforums Witten die Entwicklung des Vermögensplans nach Abschluss des dritten 

Quartals 2022. Einen detaillierten Erfolgsplan mit den Plan/Ist-Ergebnissen der Kultur-

einrichtungen finden Sie in Anlage 2. 

 

Im Erfolgsplan wurden angefallene sowie zu erwartende Aufwendungen soweit mög-
lich zeitanteilig erfasst, um aussagekräftige Zahlen zu erhalten. 

 

Im dritten Quartal gab es keine nennenswerten Investitionen. Es wurden nur kleinere 

Bedarfs- und Ersatzbeschaffungen in den Kultureinrichtungen vorgenommen. Alle In-

vestitionen wurden vorab auf Notwendigkeit geprüft. Die Planüberschreitung für die 

Lichttechnik in der Bibliothek Herbede wird durch eine Kostenübernahme des Vermie-

ters im Oktober ausgeglichen und ist zum Stichtag noch nicht in den Zahlen enthalten. 

 

Das Quartalsergebnis des Kulturforums weicht um -257 T€ vom Wirtschaftsplan ab. 

Dabei ist die Planabweichung weniger stark angestiegen als in den beiden Vorquarta-
len. 

 

Im dritten Quartal drückten neben den bekannten Kriseneffekten die Sommerferien 

die Ertragslage. So fielen insbesondere die Umsatzerlöse im Saalbau durch die spiel-

freie Zeit geringer aus. Die hierdurch fehlenden Einnahmen wurden durch die wegfal-

lenden Veranstaltungskosten aufgefangen. 

 

Neben dem Umsatzausfall kann das Planziel bei den sonstigen betrieblichen Erträgen 

im Saalbau nicht eingehalten werden. Dies liegt daran, dass die Förderkulissen zur 

Milderung der Pandemieeffekte deutlich geringer ausgefallen sind als im Vorfeld kom-
muniziert. Zudem wurde der Verkauf eines Teilgrundstücks im Wirtschaftsplan 
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berücksichtigt, der in diesem Jahr nicht realisiert werden wird. Aufgrund der beiden 

Faktoren ist bis zum dritten Quartal eine finanzielle Lücke von 212 T€ bei den sonsti-

gen betrieblichen Erträgen gegenüber dem Wirtschaftsplan entstanden. Dieses Defizit 

wird sich bis zum Jahresende vergrößern. 

 

Die Musikschulentgelte liegen zum dritten Quartal um 50 T€ unter dem geplanten 
Umsatz. Es ist bereits absehbar, dass der Planansatz bis zum Jahresende um rund 60 

T€ verfehlt wird. Dieses Defizit wird jedoch durch deutlich höhere Zuwendungen aus 

dem JeKits-Programm ausgeglichen. 

 

Das Museum konnte vorher nicht eingeplante Fördermittel zur Realisierung der Aus-

stellung „Joséphine Sagna“ sowie zur Restaurierung von Grafiken und Gemälden über 

55 T€ im dritten Quartal einwerben. Diese haben im Gegenzug zu einem höheren Aus-

stellungsaufwand geführt. 

 

Im Kulturbüro waren zum Stichtag noch 80 T€ an Fördermitteln für die Wittener Tage 
für neue Kammermusik ausstehend, die erst im November abgerechnet wurden und 

somit zum dritten Quartal auf der Ertragsseite fehlen. Aus steuerlichen Gründen wird 

das Festival ab dem Jahresabschluss 2022 dem Veranstaltungsbereich zugeordnet, so-

dass es in zukünftigen Quartalsbericht zu einer veränderten Darstellung kommt. 

 

Für die Bibliothek und das Stadtarchiv liegen keine nennenswerten Abweichungen auf 

der Ertragsseite vor.  

 

Der Personalaufwand im Kulturforum liegt deutlich unter dem Plan. Die Ursachen 

hierfür sind die verzögerte Nachbesetzung vakanter Stellen im Museum und der Mu-
sikschule sowie der längerfristige Personalausfall. Da die Nachbesetzungen erst im 

kommenden Jahr vollzogen werden, wird sich diese Entwicklung weiter verstärken. 

 

Die Überschreitung des sonstigen betrieblichen Aufwands über 90 T€ ist zum Teil von 

Fördermitteln abgedeckt. Darüber hinaus konnten die unerwarteten Preissteigerun-

gen trotz eines sparsamen Mittelumgangs nicht vollkommen aufgefangen werden. 

 

Implementiert wurden im dritten Quartal drei maßgebliche Prozesse der übergreifen-

den Kulturarbeit, die den positiven Effekt der eingeworbenen Fördermittel auf die ge-

samte Situation verdeutlichen: Mit dem Website-Relaunch (hauptsächlich aus Eigen-
mitteln) wurde ein Meilenstein für die stringente und zeitgemäße Kommunikation von 

Veranstaltungen erreicht. Mit der Umsetzung der ersten Spielzeit der Digitalen Sparte 

konnte die sich wandelnde Programmausrichtung des Saalbaus einem größeren Pub-

likum erstmals sichtbar gemacht werden. Mit dem Projekt „Fellowship“, das im dritten 

Quartal maßgeblich konzipiert und öffentlichkeitswirksam präsentiert wurde, sind die 

Weichen gestellt, in den beiden folgenden Jahren durch die enge Zusammenarbeit mit 

überregional tätigen Digitalkünstler:innen neue Programmangebote und letztlich 

auch Distributionswege zu erschließen.  

 
Erfahrungsgemäß lassen sich aus dem Ergebnis des dritten Quartals keine hinreichen-

den Prognosen auf das zu erwartende Jahresergebnis ableiten. Zudem sind die tat-

sächlichen wirtschaftlichen Auswirkungen aufgrund der Pandemie, der Energiekrise 

und der Probleme in den internationalen Lieferketten mit den damit verbundenen 

Preissteigerungen noch nicht ausreichend abzusehen.  
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Insgesamt lässt sich feststellen, dass das Kulturforum das geplante Jahresergebnis auf-

grund der fehlenden Umsätze sowie sonstige betrieblichen Erträge im Saalbau voraus-

sichtlich verfehlen wird.  

 

Mehrausgaben nach § 8 Nr. 2 n) der Anstaltssatzung sind nicht zu erwarten. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Jasmin Vogel 
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